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Sonnenlicht 
ist lebensnotwendig
Leserbrief von Heinz Wolf, Vizepräsident
 PHOTOMED Solarienverband Schweiz, 
zur Kolumne „Geh mir aus der Sonne“ 
in Ausgabe 07+08/2013 

Nicht nur Pflanzen, sondern auch fast alle
Lebewesen sind auf Sonnenlicht angewie-
sen. Bei Menschen steht vor allem die Vita-

min-D-Produktion im Vordergrund: Mit Hilfe
von UV-Licht kann der menschliche Körper Vitamin D als einziges

 Vitamin  selber produzieren. Ein zu tiefer Vitamin-D-Spiegel ist gefährlich: Er erhöht das
 Risiko für Knochenschwund, Knochenbrüche,  Infektionen oder Herz-Kreislauf-Probleme. Während
im Sommer die Sonneneinstrahlung vielerorts genügend ist, können Solarien im Winter den Mangel
effizient ausgleichen.
Immer mehr Personen arbeiten zudem in Büros und im Dienstleistungsbereich, während etwa im
landwirtschaftlichen Bereich immer weniger Leute beschäftigt sind. Umso wichtiger ist es, dass die
Versorgung mit UV-Licht trotzdem sichergestellt ist. In Zeiten, wo die Sonne nicht täglich scheint oder
wir nicht an die Sonne gehen können, sinkt der Vitamin-D-Spiegel von uns allen. Besteht die Unter-
versorgung mit UV-Licht zu lange, kann die Gesundheit darunter leiden mit Symptomen wie ein
 geschwächtes Immunsystem, Diabetes oder Schlaflosigkeit. Beheben lassen sich diese Mängel mit
sporadischen Besuchen in einem Solarium. Auch Mediziner sind sich dessen bewusst. So wies Ulrich
Brunner, der Teamarzt der Kloten Flyers darauf hin, dass er bisweilen Kaderspielern den wöchent -
lichen Besuch im Solarium empfehle: Während der Vitamin-D-Spiegel zu Beginn der Saison in aller
 Regel noch intakt sei, wiesen gewisse Spieler im Februar jeweils erschreckend tiefe Werte auf. 
Zu einem ähnlichen Befund gelangte das schwedische Karolinka-Institut, welches herausfand, dass
Frauen, welche sich regelmässig sonnen, ein um 44 Prozent geringeres Brustkrebsrisiko haben. Diese
Erkenntnis entspricht den bereits bekannten Wirkungen eines verantwortungsbewussten Umgangs
mit UV-Licht an der Sonne und im Solarium.
Wichtig zu wissen: Moderne Solarien haben im Vergleich zur Natursonne einen höheren UVA-Anteil
im Strahlenspektrum. Der UVB-Anteil von ca.1% ist jedoch ausreichend für eine effiziente Vitamin-D-
Produktion.
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Because I live beauty

„GEH MIR AUS    
… sagte Diogenes von Sinope zu Alexander dem
Grossen. Als der griechische Philosoph so zu seinem
König sprach, beging er eine Torheit. Denn was der
weise Mann wohl nicht wusste: Direkter
 Sonnenschein ist für die Haut schädlich.

Sonnenschein besteht unter anderem aus UV-
Strahlung – dem ultravioletten Licht. Es existiert
in den Formen UV-A und UV-B, womit verschiede-
ne Wellenlängen beschrieben werden, die unter-
schiedlich tief in die Haut eindringen. Das UV-B ist
ursächlich für den Sonnenbrand. Dabei wird die
Oberflächenhaut zerstört, der Körper stösst sie ab.
Deshalb schält sie sich. UV-A dringt tiefer in die Haut ein und hinterlässt
(vorerst) unsichtbare, dafür aber nachhaltige Schäden in allen Hautschich-
ten. Der UV-Strahlung entgeht niemand, auch nicht hinter dem Fenster-
glas.

BEAUTY FORUM Edition Swiss berichtete schon in den 90er Jahren, ihren
Anfangsjahren: Neben dem Hautkrebsrisiko ist UV-Strahlung beim Men-
schen ein richtiger Schönheitskiller; es sorgt für dreimal „F“:
s Flecken (Hyperpigmentierung)
s Falten (Elastin- und Kollagenverlust)
s Fleckige Rötungen

Den Sommer am Strand oder (im Winter) das Solarium geniessen, also
schön braun und angeblich gesund sein: Diese Lebensauffassung ist leider
ein Irrglaube! Die ersehnte Bräune ist nichts anderes, als ein natür licher
Abwehrmechanismus des Körpers und seiner Haut gegen die Strahlung.
Wer also nicht auf Bräune verzichten kann: Bronze-Puder. Künstliche
 Pigmente von aussen, eine „schöne“ Alternative. Kann man sich völlig vor Fo
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    DER SONNE …“
UV-Strahlung schützen? Mitnichten! Sonne scheint immer, sonst ist es
nachts! Sonne kann man geniessen. Aber man muss immer auch an die
Schönheitskonsequenzen denken!

Heute reden wir ganz selbstverständlich über SPF und LSF; also den Sun
Protection Factor oder zu Deutsch den Lichtschutzfaktor. Gemeint sind
 damit Sonnencremes in verschiedenen Abstufungen. War vor zwanzig
 Jahren noch SPF/LSF 12 viel und eigentlich für die sensible Kinderhaut ge-
dacht, so ist heute bereits SPF/LSF 50 in aller Munde und hoffentlich auch
auf vieler Menschen Haut. So hat sich der Schutz in den vergangenen
 beiden Jahrzehnten doch etwas weiterentwickelt. Aber aufgepasst: Diese
Kosmetika haben zwar einen wirksamen UV-B-Schutz gegen Sonnen-
brand, einen Schutz gegen die Hautschäden verursachende UV-A-Strah-
lung lassen leider viele vermissen. Wer also Flecken, Falten und Pigmente
durch Sonneneinstrahlung vermeiden will, muss unbedingt darauf ach-
ten, dass die verwendete Creme auch ein UV-A-Schutzsiegel hat. Wer
schön sein will, darf darauf nicht verzichten. 

Wer nun Jugendsünden auf Gesicht und Dekolleté zu-
rückbehalten hat, dem kann zum Teil geholfen werden.
Eine ganze Industrie ist daraus entstanden. Neue For-
men wie Pigmentlaser, Peelings, Mikrodermabrasion
und Antioxidantien werden angeboten. Kein neues
Thema für BEAUTY FORUM Edition Swiss, die  bereits in
den vergangenen zwanzig Jahren um die Wichtigkeit
des Themas wusste.
Aber auch Schutz von innen wird immer wichtiger.
Doch dazu mehr, wenn es wieder heisst:

    because I live beauty.

Ich freue mich auf 
Ihr Feedback:

dr.liv@health-and-
beauty.ch
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Dr. Liv Kraemer, 
Dermatologin und Beautyexpertin

 
 

 

       


